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Volle Becken bei der Pool-Party
Freizeit: Jede Menge junge Leute bei der Schwimmbad-Sause in Bestenheid

Bestenheid. Am Samstag verwandel-
te sich das Wertheimer Freibad in
eine Diskothek und Partymeile für
kleine und große Wasserratten. Vier
Stunden lang gastierte Pool-Party
der Sparkasse Tauberfranken in und
um die Becken. Das Geldinstitut bie-
tet die Party jedes Jahr in einer ande-
ren Stadt in ihrem Geschäftsgebiet.
2018 fand die erste Party in Tauber-
bischofsheim statt.

Wolfgang Reiner, stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender, berich-
tete, dass man mit Geldern aus dem
„PS Sparen“ man soziale Projekte
unterstütze. 2018 habe man Freibä-
der im Geschäftsgebiet mit Tischki-
ckern und anderen großen Spielge-
räten, nach deren jeweiligen
Wunsch unterstützt.

„So entstand die Idee, jedes Jahr
etwas für Schwimmbäder zu ma-
chen“, erklärt er. 2019 folgte die
Pool-Party in Lauda-Königshofen.
„2020 sollte sie in Wertheim stattfin-
den, musste wegen der Pandemie
aber um zwei Jahre verschoben wer-
den“, so Reiner. Er habe auch selbst
Spaß an solchen Events, betonte er.

Thomas Beier, Geschäftsführer
der Bäderbetriebe Wertheim, er-
gänzte, das Freibad lebe vom Spaß.
Beier und Reiner Beide berichteten,
sie seien aktive Freibadnutzer. Beier
sprach von einer Bombensaison im
laufenden Jahr. Corona trete in den
Hintergrund und man habe sehr
gute Besucherzahlen.

Mit der Party wollte die Bank
Spaß und Entspannung für groß und
klein bieten. „Sie lässt uns alles um
uns herum vergessen“, erklärte Rei-

Den Kennzeichen auf dem Frei-
badparkplatz nach waren Gäste aus
nah und fern gekommen. Beier
schätzte, insgesamt tummelten sich
rund 1800 Gäste im Freibad. Man
habe das Angebot gerne angenom-
men, sagte er mit Blick auf die Spar-
kasse. Auch künftig solle es Events
im Freibad geben, ergänzte der Ge-
schäftsführer der Bäderbetriebe.

sind mit viel Spaß dabei“, freute sich
Reiner.

Dank sprachen Beier und Reiner
den vielen Helfern der DLRG Wert-
heim aus, die auch bei der Poolparty
durch ihren Wachdienst die Sicher-
heit im Wasser maßgeblich unter-
stützten. „Ohne die DLRG würde der
Freibadbetrieb nicht funktionie-
ren“, betonte Beier.

brush und Glitzertattoos für den
Nachwuchs an. Die Bank verloste im
Rahmen der Party ein Wochenende
für eine ganze Familie im Europa-
park Rust.

Unterstützt wurde die Party von
20 Mitarbeitern des Geldinstitut, da-
runter auch Auszubildende. Viele
kamen aus dem Wertheimer Team.
„Sie machen das alle freiwillig und

ner. Der Sparkasse Tauberfranken
sei wichtig, einen Teil der Wert-
schöpfung der Region zurückzuge-
ben. „Dies ist Teil unser DNA.“

Er betonte, er finde es grandios,
dass sich die Stadt Wertheim solch
ein Schwimmbad betreibe und
günstige Eintrittspreise verlange.
Laut Beier liegt der Zuschussbedarf
der Kommune für den Betrieb von
Freibad und Hallenbad bei jährlich
rund 600 000 Euro.

Für die Poolparty galten normale
Eintrittsgelder , die bei der Bäderge-
sellschaft verblieben. Die Kosten für
die Party trug die Sparkasse. Mit der
Umsetzung ihrer Poolparty hatte das
Geldinstitut das Zephyrus-Disco-
team aus Oerlinghausen bei Biele-
feld engagiert.

„Die Agentur hat sich auf Pool-
partys spezialisiert“, erklärte Silke
Berberich, die bei der Sparkasse das
Ereignis organisierte. Rund ein hal-
bes Jahr hätten die Vorbereitungen
für die Party gedauert. Das Disco-
team sorgte nicht nur für Sommer-
partymusik und Animation, sondern
brachte auch zahlreiche Spielmög-
lichkeiten mit.

So gab es im Laufe des Nachmit-
tags viele Spielaktionen zu Wasser
und zu Land. Es gab im Wasser bei-
spielsweise große Schwimmreifen,
riesige aufblasbare Schwimmtiere
zum Klettern in den Becken und
Laufbälle sowie Laufmatten über
Wasser. An Land wurde unter ande-
rem ein Torwandschießen angebo-
ten.

Außerdem bot Silke Schmitt und
ihr Team aus Marktheidenfeld Air-

Viel Spaß hatten kleine und große Badegäste bei der Poolparty der Sparkasse Tauberfranken am Samstag im Bestenheider
Freibad. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Nachwuchsmusiker zeigten ihr Können
Von Birger-Daniel Grein

Bronnbach. Besondere Musik junger
Talente aus Deutschland und darü-
ber hinaus erklangen am Samstag in
den ehrwürdigen Räumen des Klos-
ter Bronnbach. Die Teilnehmer des
Kammermusikkurs für junge Instru-
mentalisten 2022 der Jeunesses Mu-
sicales Deutschland (JMD) gaben
zum Abschluss Konzerte in Kreuz-
gang, Klosterkirche und Josephssaal.
Der besondere Musikkurs fand be-
reits zum 35. Mal statt.

„In diesem Jahr nahmen 61 junge
Leute zwischen 14 und 22 Jahren teil.
Die Mehrheit sind noch Schülerin-

Kultur: Abschlusskonzert der Jeunesses Musicales Deutschland im Kloster Bronnbach

nen und Schüler“, berichtete Jose-
phine Imhoff, Leitung des JMD-Kur-
ses. Die JMD mit Sitz in Weikersheim
ist Teil einer weltweiten Wertege-
meinschaft der musikalischen Ju-
gend und setzt sich, laut ihrer Selbst-
beschreibung, für die Vision einer
humanen Gesellschaft im Zeichen
der Musik ein. Sie versteht musikali-
sche Bildung als Weg des Menschen
zu sich selbst und zueinander. Da-
raus sollen Impulse für das Musikle-
ben entstehen.

Die Teilnehmer stammten aus
ganz Deutschland, vor allem aus Ba-
den-Württemberg, so Imhoff. Einige
seien aber auch unter anderem aus

England und Frankreich gekom-
men. In der Musikakademie des
Schloss Weikersheim wurden sie
von namhaften Dozenten in neun
verschiedenen Instrumentengrup-
pen gefördert.

„Dieses Jahr war auch der Kontra-
bass dabei, das ist etwas Besonde-
res.“ Die Dozierenden kamen aus
ganz Deutschland. Ein Dozent für
Klarinette sogar aus Serbien. Es han-
delte sich um Professorinnen und
Professoren sowie Pädagogen von
Musikhochschulen und Mitgliedern
in renommierten Orchestern und
Kammermusikensemble. Zum
Kursabschluss gab es mehrere Kon-

Leitung“, schwärmte der 21-jährige
Barthelemy Robinne aus Köln. Er
lobte die wunderschöne Umgebung
in der Region zwischen Bronnbach
und Weikersheim.

Der 20-jährige Marius Hagedorn
aus dem Münsterland empfand die
Zeit als sehr intensiv. Das Kloster sei
für ihn ein besonderer Konzertort.
„Zum Beispiel ist der Josephssaal
wunderbar für das Abschlusskon-
zert.“ Dieser habe eine schöne Ener-
gie.

Beide jungen Musiker sind schon
das vierte Mal bei den Angeboten der
Jeunesses Musicales Deutschland in
Weikersheim dabei.

zerte in Weikersheim unter anderem
in der Stadtkirche sowie in Bronn-
bach.

Die Konzerte in den Klostermau-
ern zogen viele begeisterte Zuhörer
an. Insgesamt wurde diesen rund
sechs Stunden Musikgenuss gebo-
ten. Das Repertoire deckte Stücke
von Komponisten aus mehreren
Jahrhunderten ab. Das Spektrum
reichte von Bach über Schostako-
witsch bis Piazzolla.

Die Zeit in Weikersheim und die
Konzerte in Bronnbach kamen bei
den Teilnehmern gut an. „Es war un-
fassbar gut, wir spielten wunderbare
Stücke und hatten eine wunderbare

Die jungen Teilnehmer des Kammermusikkurs der Jeunesses Musicales Deutschland präsentierten ihr Können bei mehreren Konzerten im Kloster Bronnbach und begeisterten das Publikum. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Feuer auf Laderaum
von Müllfahrzeug

Kreuzwertheim. Der Fahrer eines
Müllfahrzeuges stellte am Samstag-
nachmittag in der Lengfurter Straße
in Kreuzwertheim fest, dass Rauch
aus seinem Laderaum aufstieg. Um
Schlimmeres zu verhindern, fuhr
der Fahrer auf einen Schotterweg
und lud die geladenen Blechdosen
ab. Das entstandene kleine Feuer
wurde im Anschluss durch die Feu-
erwehr Kreuzwertheim, die mit 15
Mann im Einsatz war, gelöscht. Der
Fahrer blieb unverletzt. Am Lkw ent-
stand kein Sachschaden. Wie sich
die Ladung entzünden konnte, ist
bislang unklar. pol

Themenführung zur
Fledermaus

Bronnbach. Das Kloster Bronnbach
beherbergt seit Jahren eine Wochen-
stube mit der in Deutschland größ-
ten heimischen Fledermaus, dem
„Großen Mausohr“. Gästeführer
Uwe Scheurich wird bei seiner Füh-
rung am Samstag, 20. August, um 20
Uhr, über die faszinierende Lebens-
weise der Tiere berichten und dabei
mit vielen Vorurteilen aufräumen.

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können mit Hilfe eines so-
genannten Batcordes die Rufe der
Fledermäuse für das menschliche
Ohr hörbar machen. Diese einzigar-
tigen Tiere leben seit 50 Millionen
Jahre auf der Erde und sind durch die
Veränderungen in ihrem Lebens-
raum und dem Rückgang der Insek-
ten stark bedroht. Sie stehen daher
auf der Roten Liste.

Der Treffpunkt für die Führung ist
am Klosterladen. Eine Teilnahmege-
bühr wird erhoben. Anmeldung ist
unter Telefon 09342/935202020
oder per E-Mail an info@kloster-
bronnbach.de erforderlich. lra

Betrunkener pinkelt
an Streifenwagen

Marktheidenfeld. Ein 20-jähriger Be-
sucher der Laurenzi-Messe in
Marktheidenfeld hatte auf seinem
Nachhauseweg eine schlechte Idee,
wie die Polizei berichtet.

Er urinierte gegen einen Streifen-
wagen der Zentralen Einsatzdienste
Würzburg. Hierbei wurde der Mann
beobachtet und anschließend kon-
trolliert. Der Mann muss nun mit ei-
ner Ordnungswidrigkeitsanzeige
rechnen. pol

Bogentraining beim SV
Nassig. Der Schützenverein veran-
staltet im Rahmen des Kinderferien-
programms der Stadt Wertheim am
Mittwoch, 17., und Mittwoch, 24.
August, jeweils von 17.30 bis 19 Uhr
auf dem Alten Sportplatz (Western-
festplatz) ein Bogentraining für alle
Schüler von sechs bis 20 Jahren. Pro-
fessionell betreut wird das Bogen-
training/Schnupperkurs durch Hol-
ger Rupprecht vom Spielzeugladen
Knecht Rupprecht in Wertheim.
Anmeldung bei klausnas-
sig@web.de. Weitere Informationen
unter Telefon 09349/12760 (ab 18
Uhr). Ein Kostenbeitrag wird erho-
ben. Speisen und Getränke können
käuflich erworben werden.

Stammtisch „alte Realschule“
Wertheim. Zum nächsten Stamm-
tisch treffen sich die ehemaligen
Lehrer, Sekretärinnen und Haus-
meister der „alten Realschule“ am
Mittwoch, 17. August, um 17 Uhr im
Biergarten des Restaurants „Diony-
sos“.

Jahrgangstreff 1949/50
Bestenheid. Das jährliche Treffen des
Jahrgangs 1949/50 der Grundschule
Bestenheid im Löwenbiergarten fin-
det am Donnerstag, 18. August, um
16 Uhr statt.

SV Nassig blickt zurück
Nassig. Die Jahreshauptversamm-
lung des SV Eintracht und des För-
dervereins findet am Dienstag, 23.
August, um 19 Uhr im Sportheim
statt. Neben dem Jahresbericht des
Vorstandes finden in diesem Jahr
Neuwahlen statt. Anträge sind bis
zum 20. August einzureichen.
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